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Fall des Eisernen Vorhangs

 Zeichnung der Konvention zum Schutz der Donau (29
June 1994, Sofia) und Gründung der IKSD (Sitz in Wien)

 Seit Inkrafttreten der EU-Wasserrahmenrichtlinie (2000) &
der EU-Hochwasserrichtlinie (2007) koordiniert die IKSD
deren Umsetzung im Donaueinzugsgebiet zwischen EU-
MS und Nicht-EU-MS



Donau Bewirtschaftungsplan (2009)

 Wesentlicher Inhalt:

 Analyse des Zustands der Gewässer

 4 wichtige Bewirtschaftungsfragen:

 organische Verschmutzung

 Nährstoffe

 Gefahrstoffe

 hydromorphologische Veränderungen

 “Joint Programme of Measures”



Wichtige Bewirtschaftungsfragen

Organische Nährstoff-Organische
Verschmutzung

Nährstoff-
belastung
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belastung

Hydromorphologische
Änderungen



Hydromorpholo-
gische Änderungen

Unterbrechungen der Fluss-

und Habitat-Durchgängigkeit



Hydromorpholo-
gische Änderungen

Beispielhafte Maßnahmen zur
ökologischen Durchgängigkeit



Rolle des Störs

 “Lebendes Fossil” - über 200 Mio. Jahre alte Art

 Donau: einziger Fluss innerhalb der EU mit 4 sich selbst-

erhaltenden Stör-Populationen (3 langdistanz-wandernde

Arten, 1 Süßwasser-Art)Arten, 1 Süßwasser-Art)

 vom Aussterben bedroht

 ausgezeichneter Indikator für Gewässerzustand (Habitate

und Durchgängigkeit)

 Eignung als “Leitfisch”-Art für das Donau-Einzugsgebiet

(ähnlich wie der Lachs am Rhein)
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Donau Bewirtschaftungsplan 2009

und Ministererklärung 2010:
 “Die Donau selbst ist eine wichtige Migrationsroute und

verbindet bei der Migration alle Nebenflüsse.

 Die Staudämme I und II am Eisernen Tor, teilweise
der Gabcikovo-Damm sowie die Kette der
Wasserkraftwerke in AT und DE stellen für FischeWasserkraftwerke in AT und DE stellen für Fische
bedeutende Migrationsbarrieren dar. Wandernde
Fischarten wie der Stör sowie Mittelstreckenwanderer
sind hiervon besonders betroffen.“

 “Daher hat die IKSD ein Schritt-für-Schritt-Konzept
entwickelt, ... Als erster Schritt ist die Durchführung
einer Machbarkeitsstudie zur erneuten Öffnung der
Dämme am Eisernen Tor für die ungehinderte
Fischmigration mit Schwerpunkt auf Störarten
vorgesehen. ”



Ziele der Machbarkeitsstudie

“Eisernes Tor I und II”

 Ermittlung der Maßnahmen, die zur Sicherstellung geeigneter

Habitate für wandernde Fischarten, insbesondere den Stör, im

Hauptstrom der Donau vom Schwarzen Meer bis stromaufwärts des

Eisernen Tors erforderlich sind

 Entwicklung innovativer Möglichkeiten eines Umbaus der Dämme I

and II am Eisernen Tor in einer Weise, bei der die flussaufwärts und

flussabwärts gelegenen Abschnitte und Habitate ökologisch so

„wiederangekoppelt“ werden, dass den Bedürfnissen wandernder

aquatischer Arten entsprochen wird.

 Durchführung aller vor der Realisierung notwendigen Untersuchungen,

damit die erarbeiteten Lösungen voll ausgereift und aus ökologischer,

wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Sicht zu rechtfertigen sind.



Stand der Arbeiten (Anfang 2013)

 Rumänien und Bulgarien haben Fangverbote für den Stör erlassen.

 Finanzierung der Machbarkeitsstudie “Eisernes Tor I und II” bisher

nicht sichergestellt. Intensive Gespräche mit FAO ergebnislos, weitere

Gespräche mit EU vorgesehen.

 IKSD steht in engem Kontakt mit der EU Strategie für den

Donauraum (EUSDR) – Priority Area 6 (Biodiversität) und der 2012

gegründetem Netzwerk “Danube Sturgeon Task Force”.



Beispiel RheinBeispiel Rhein

Lachs als „Brotfisch“. Quelle: RP Freiburg

HistorischeHistorische
LachsgewässerLachsgewässer
um 1900um 1900



MasterplanMasterplan
WanderfischeWanderfische
RheinRhein -- 20092009
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 Durchgängigkeit
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Stand der Arbeiten (Anfang 2013)

 IKSD veranstaltet

jährlich am 29. Juni

den Danube Day.

Der Danube Day

2013 steht unter

dem Motto “Getdem Motto “Get

active for the

sturgeons”.

 Die aktuelle

Ausgabe der IKSD-

Zeitschrift “Danube

Watch” widmet sich

im Schwerpunkt

dem Thema “Stör”.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Fachgespräch im BT-Umweltausschuss

Berlin, 17.04.13

Dr. Fritz Holzwarth

Bundesministerium für Umwelt,
Naturschutz und Reaktorsicherheit
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